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Thema: Lesen
Protokoll von 
N.N.
 

 

 

 
Die Deutschstunde am 20. August 2007 fing damit an, dass Herr Linz die Klasse begrüßte
 und die Hausaufgaben, in denen wir tabellarisch Satz für Satz des nicht-fiktionalen
 Textes „Das Lesen“ von Peter Bichsel in eigenen Worten beschreiben
 und anschließend deuten sollten, abfragte
 bzw. kontrollierte
, wie sie von den Schülern angefertigt worden waren
.
Anschließend kamen wir ein wenig vom eigenen Thema ab
, was aber schließlich doch von Herrn Linz beendet wurde
. Er nahm einen Schüler dran, um seine Hausaufgaben vorzulesen
.
 
Wir fingen an über die Hausaufgaben zu diskutieren
 und erweiterten die Tabelle der Vorstunde
 um folgende Stichpunkte:
 


Inhalt






Bedeutung
 
 
„Christeli“



Mädchenbuch; nicht geeignet für 9 jährigen Jungen

 
Was Lesen für eine Auswirkung auf das folgende Leben hat


ironische Aufzählung

 
 
 
Danach klingelte es zur Pause und Herr Linz beendete die erste von zwei Stunden und wir machten Pause. Die anschließende Unterrichtsstunde wurde dann von einem anderen Schüler protokolliert
.
�Merkwürdiger Kopf


�sehr wichtige Information...


�autobiographischen, expositorischen Textes


�Die Sätze sollten nicht „beschrieben“ werden (z.B. „Der erste Satz besteht aus einem Hauptsatz mit angeschlossenem unvollständigen Satz.“) sd. Der Inhalt sollte wiedergegeben / paraphrasiert werden.


�Nachklapp


�Unterschied zu „abfragte“ ? Für einen –den treffenden – Ausdruck entscheiden !


�Überflüssig, das ist Inhalt einer Kontrolle.


�Exkurs wird nicht inhaktkich ausgeführt, also für SP irrelevant...


�Ebenso „wertvolle“, inhaltsreiche Information...


�Hier wird ein Verlaufsprotokoll zur Farce.


�Was gibt es da zu diskutieren ? Vom Inhalt der „Diskussion“ erfaährt man nichts...


�Neologismus


�mager: „vermutlich“


�müsste durch Beispiele exemplifiziert werden


�Krönender Abschluss, man erfährt wieder lebenswichtige Neuigkeiten...





